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Vorbei an der zauberhaften
Märchenwelt auf dem Reinoldi-
Kirchplatz und zahlreichen
Ständen, die Weihnachts-
schmuck, Glaskunst und vieles
mehr anbieten, trieb es uns
durch die Menschenmassen
wieder zu den „Schlemmer-
Ständen“: Westfälischer Grill-
schinken, Crèpes in jeglichen
Variationen, Germknödel und
andere kleine Leckereien. Der
Begriff „Hüftgold“ kam für viele
von uns wieder in Mode.

Nun eingestimmt, freuen wir
uns auf den Heiligen Abend!

Der alljährliche Weihnachts-
marktgang ...

... gehört mittlerweile zur Man-
dat-Tradition. In diesem Jahr
starteten wir am 14. Dezember
2007 in Richtung Dortmunder-
Innenstadt, um dort die Weih-
nachtsstimmung zu genießen.

Man kommt gar nicht drumher-
um, einen Blick auf den größten
Weihnachtsbaum Deutschlands
zu werfen, denn dieser erstrahlt
wieder in vollem Glanze auf
dem Hansaplatz. Besser gesagt,
noch glänzender: statt 13.000
Lämpchen sind es in diesem Jahr
40.000 Lichtpunkte, die den
Weihnachtsbaum umhüllen und
die Wahrnehmung seiner Größe
am Abend unterstützen. 20 Ker-
zen à 2,50 Meter, Leuchtorna-
mente und 4.000 blinkende
Leuchtdioden, die für ein ein-
drucksvolles Funkeln sorgen. Als
besondere Attraktion gilt der
neue 4 Meter hohe und 200 kg
schwere leuchtende Engel, der
die Spitze des Baumes schmückt.

Der Weihnachtsbaum ist so
außergewöhnlich, dass sogar
eine Filmdokumentation über
den höchst komplizierten und
bis ins kleinste Detail durch-
dachten Aufbau des „Baumes“
gedreht und auf PRO 7 „Gali-
leo“ ausgestrahlt wurde.  Dort
erhalten Sie Antworten auf Fra-
gen wie „Wie erbaut man einen
45 Meter hohen Baum in 4 Wo-
chen?“ oder „Wie halten 1.700
Sauerland-Rotfichten, ohne dass
eine herunterfällt?“ ... Bemer-
kenswert ist auch die Tatsache,
dass er in ökologischer Hinsicht
neue Maßstäbe setzt und durch
die LED-Technik nicht mehr als
Stromfresser gilt – sehr innova-
tiv. Bis zu 96 %  weniger Energie
wird verbraucht. In der Vergan-
genheit entsprach dies dem Ver-
brauch einer Familien in 4 Jah-
ren, jetzt „nur noch“ einem 2-
Monats-Verbrauch.

Nachdem wir „traditionell“ Brat-
wurst, Glühwein und heißen Ka-
kao genossen haben, stoppten
wir an der Bühne „Alter Markt“,
wo täglich ein wechselndes Pro-
gramm für Jung und Alt präsen-
tiert wird. Die Night & Day
Showband begeisterte uns und
die Massen an diesem Abend mit
internationaler sowie klassischer
(Weihnachts-) Musik. „Hut ab!“,
wir waren hingerissen, beson-
ders von der gewaltigen Stimme
des Keyboarders der Band, der
mit seiner einzigartigen Interpre-
tation von Louis Armstrong
„What a wunderful world“ das
Publikum begeisterte.

Nadine Müller
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Kolumbien

In Kolumbien beginnen die
Weihnachtsfeierlichkeiten am
14. Dezember. An diesem Tag
wird auch schon die Krippe auf-
gestellt, für die die ganze Familie
zusammen mit Freunden Moos
sammelt. Bei Anbruch der Dun-
kelheit bis Mitternacht wird
täglich bis zum Heiligen Abend
gemeinsam gebetet, musiziert
und gesungen. Am 24. Dezem-
ber wird nach der Mitternachts-
messe mit Feuerwerk, Tanz auf
der Straße, Essen und Trinken
gefeiert. Nur die Kinder werden
mit Kleinigkeiten und Süßig-
keiten beschenkt, die die Er-
wachsenen nachts unter deren
Betten verstecken.

Mexiko

Die Inker und Azteken konnten
einen Teil ihrer eigenen Traditi-
on beibehalten, nachdem vor
etwa 300 Jahren die spanischen
Eroberer unter anderem auch
die Weihnachtsbräuche nach
Mexiko brachten. Früher zur An-
kunft eines Gottes und nun zu
Ehren von Maria und Josef wer-
den bunte, laute Umzüge mit
Feuerwerken veranstaltet. Das
größte Highlight gilt den Kin-
dern: Ein mit Sternen und Figu-
ren dekoriertes Tongefäß wird
mit vielen Früchten und Süßig-
keiten gefüllt und aufgehängt.
Mit verbundenen Augen dürfen
die Kinder es zerschlagen und
alles naschen.

Belgien

In Belgien ist der Nikolaus „Sint
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Erwachsene besitzen Adventska-
lender, um sich die Zeit des War-
tens zu versüßen. Heiligabend
essen alle gemeinsam, gehen in
die Kirche und erhalten ihre Ga-
ben. Allerdings werden diese
nicht vom Weihnachtsmann son-
dern vom Christkind gebracht.

Tschechien

Der Heilige Abend wird in die-
sem Land „vänoce“ genannt und
die Adventszeit wird auch dort
festlich zelebriert. In Tschechien
besteht das traditionelle Weih-
nachtsessen aus Karpfen und
Kartoffelsalat. Erst kurz vor der
Bescherung wird der Weih-
nachtsbaum geschmückt. Die
Menschen, die es geschafft ha-
ben, bis zum 24.12. zu fasten,
sollen beim Festmahl ein gold-
gebratenes Schwein bekommen.

Großbritannien

Erst als sich 1752 die Kalender-
umstellung durchsetzte, wurde
der Weihnachtstag vom 06. Ja-
nuar auf den 25. Dezember vor-
verlegt. In England hat sich die
Tradition aus der Legende des
heiligen Nikolaus entwickelt, am
Vorabend des Weihnachtsfestes
die Strümpfe an den Kamin zu
hängen, in die Santa Claus seine
Geschenke „werfen“ kann. Zum
weihnachtlichen Ambiente gehö-
ren die in den Türrahmen auf-
gehängten Mistelzweige. Ein mit
Brot und Hackfleisch oder sauren
Äpfeln und Backpflaumen ge-
füllter Truthan, Plumpudding
und Eierpunsch gehören am 25.
Dezember zum traditionellen Es-
sen. Die sonst so formellen Briten
tragen Papphütchen und feiern
ausgelassen.

„Weihnachtstraditionen“

Niklaas“ mit seinem Gefährten
Knecht Ruprecht „zwarte Piet“
von großer Bedeutung. Somit
liegt das Hauptaugenmerk auf
dem 06. Dezember, an dem die
Belgier an Umzügen teilnehmen,
Süßigkeiten genießen und sozu-
sagen eine vorgezogene Besche-
rung feiern. Der Weihnachts-
mann wird hier „Kerstmann“
genannt und hat wenig Einfluss
auf die Gestaltung der Weih-
nachtstage.

Dänemark

Weiter im Norden hingegen wird
das Weihnachtsfest mit einem
Festessen begonnen, anschlie-
ßend nimmt man sich an die
Hände und tanzt gemeinsam um
den hell erleuchteten Tannen-
baum. Danach werden die Ge-
schenke ausgepackt, die vorher
der Weihnachtsmann ausgeliefert
hat. Damals hat diesen Part der
„Weihnachtsnisse“ übernom-
men. Bei dieser Kreatur handelt
es sich um einen Kobold, der seit-
dem eifersüchtig ist und sollte
man ihn vernachlässigen, zu ge-
meinen Streichen neigt. Deshalb
stellen die Kinder noch heute ei-
nen vollen Teller Milchreis für
ihn bereit.

Österreich

In unserem Nachbarland Öster-
reich zeichnet sich die Weih-
nachtszeit durch ähnliche Bräu-
che wie in Deutschland aus.
Denn die Weihnachtszeit be-
ginnt, genau wie hier, mit dem
ersten Advent. Am 06. Dezember
wird Nikolaus gefeiert, mit
„Apfel-, Nuss-, und Mandelkern-
gefüllten Stiefeln“ und kleinen
Geschenken. Kinder und auch
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